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Egal ob  4.0, Fespa oder drupa: Wer schonmal Besu-
cherin oder Besucher einer Fachmesse war, wird beim 

-
-

und Pop-ups darstellen. Sowohl Roll- als auch Pop-ups bil-
den die Klassiker unter den mobilen Werbe- und Messe-

nach wie vor großer Beliebtheit. 
Kein Wunder also, dass am Werbetechnikmarkt ein brei-

Und daran ändern auch neuere Produkte kaum etwas: 
„Trotz der Entstehung einiger äußerst populärer Alterna-

alltäglichen Werbegeschehen“, lautet die Meinung von 

vollkommen kalt. Das Unternehmen omnia concepts be-
obachtet beispielsweise, dass inzwischen zum Teil auch 

-
-

Digital Signage, können Roll- und Pop-ups nicht vollstän-
-

Unverzichtbares 
Messeutensil?

Roll- und Pop-ups sind nach wie vor sehr beliebt – 
welche Eigenschaften die jeweiligen Produkte auszeichnet.
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Die neuen Zipper-Walls
•große Auswahl an Modellen & Größen

•leichtes Aluminium-Stecksystem

•einzel- und doppelseitige Stoffbedruckung

•schnell und einfach aufgebaut

•platzsparend in Taschen verstaut

•einfach online konfigurieren & bestellen

Mehr Infos unter:  www.aldisplays.de

AKTIONSPREISE

trieb bei com2c, haben sie vor allem einen großen Vorteil 

energieunabhängig.

Roll-ups im Überblick

Bei einem Roll-up handelt es sich um ein Aluminiumkas-

-

-
-

nerhalb von wenigen Sekunden werkzeuglos ohne Halter 

schnelle Verwendung ist laut Fredrik Spennare, Inhaber 

In erster Linie eignen sich Roll-ups für den Innenbereich. 

Markt erhätliche Roll-ups, die sich für den Außeneinsatz 

sodass sich das Roll-up mit dem Wind neigen kann und 

-
terverarbeitung sind Roll-ups nach Angaben von Peter Wal-

-

kann beim Transport von Roll-ups entstehen: Dadurch, 

aufweist, kann die Beförderung eine Herausforderung dar-

-
tens größer, wobei Breiten bis zu sechs Metern möglich 

Roll-ups, lassen sich aber für den Transport gut kompri-
mieren: Hierfür werden einzelne Pop-up-Komponenten in 

-
-

Übung als der von Roll-ups: Der Anwender muss die Pop-

-
-

-
bahnen, da es leicht zu Knicken im Material kommen kann, 

-
naus bietet der Markt Pop-ups, deren Wand nicht gerade, 

-
tensiver und sollte für Endkunden vom Werbetechniker 
kurz vorgeführt werden“, gibt Christopher Lempert, Mar-

den Weg. Ein Vorteil, den Pop-ups liefern, liegt darin, dass 

versehen lassen, sofern vom Anwender gewünscht. Roll-
-
-
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-
benenfalls wechselt man dann aber eher in den Bereich 

-
sen. Speziell Pop-ups werden hier gerne genommen, da sie 
sich modular zusammensetzen lassen. Wolfgang Dopp stadt 
fasst es so zusammen: „Pop-ups als Rückwand, Roll-ups für 

-
doch nicht mehr nur auf Messen Verwendung, sondern 

-

-
sen, gefragt sind. Beispiele hierfür sind die Ausgestaltung 

-
de oder für Werbemaßnahmen – Schaufenster, Ausstellun-
gen oder Veranstaltungen und Events. Weitere mögliche 

speziell Roll-up-Banner als Besucherlenkung, Kundenstop-

Materialien und Bedruckung 

-
formance, was die Planlage angeht, bieten aber in den 
meisten Fällen keine Blickdichtheit. Dünne Planenmateria-

-verbünde“, erklärt Peter Walter. Diese bieten unter den 
folienbasierten Medien laut dem Produktmanager die bes-

-

-
te man immer auf eine höhere Materialstärke achten. 

-

Das Bedrucken der Materialien für Pop- und Roll-ups er-
folgt im Digitaldruckverfahren, sprich Solvent-, Ecosolvent-, 

-
onsdruck mit wasserbasierten Druckfarben möglich. 

Der Wechsel des bedruckten Materials ist sowohl beim 
Roll- als auch beim Pop-up möglich. „Beim Roll-up ist hier-

-
temen zu unterscheiden“, erklärt Volker Möbus, Vetrieb 
bei Viscom, Igepa. Denn während beim Klemm-Klemm-

-
sel des Druckes somit sehr einfach zu handhaben ist, wird 

angeklebt. „Das wird hauptsächlich genutzt, wenn der 
-

gänzt der Igepa-Mitarbeiter. Dennoch ist ein Austausch 
des Drucks hier möglich, der Kleber muss dafür lediglich 
gelöst und anschließend durch einen neuen ersetzt wer-

Wechsel allerdings beim Werbetechniker geschehen“, 

-

und somit letztendlich auch kein Austausch möglich ist.
-
-

austauschbar und ein Nachdruck ist immer möglich.

Es werde Licht

Inhalte am Einsatzort noch besser in Szene zu setzen, lässt 
sich eine LED-Beleuchtung integrieren. Bei Roll-up-Ban-
nern ist sie eher unüblich, aber über indirekte Beleuch-
tung dennoch möglich; hierbei werden Strahler an der 

-
gen teilweise die Möglichkeit, einen LED-Vorhang in den 

„Bei Pop-ups sollte man immer 
auf eine höhere Materialstärke 

achten. Meist kommt ein 
Schutzlaminat für optimale 

Kratzfestigkeit zum Einsatz.“
Myriam Kapsa
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Textil-Spannrahmen MaxiFrame LED FOLD

Sie wollen mal was richtig NEUES anbieten?

• Werkzeugloser Aufbau
• Sekundenschnell durch Falttechnik
• Ein- oder doppelseitig nutzbar
• Nur 85 mm Bautiefe
• Zum Verketten optional mit seitlicher Magnettechnik
• Schneller und einfacher Motivwechsel 
• Grafikmaß: 1000 x 2000 mm

Der Gamechanger mit Gebrauchsmusterschutz!

-
terleuchten. Die andere Möglichkeit ist, den Druck wie bei 
Roll-ups indirekt zu beleuchten, indem Halogen- oder LED-
Strahler am oberen Teil des Rahmens angebracht werden; 

-

Seiten angeleuchtet werden.

Nicht immer von Vorteil

Auch wenn es sich zweifelsohne bei Roll- und Pop-ups um 

Nachteile. Im Vergleich zu einfacheren Aufstellern sind sie 
beispielsweise arbeitsaufwendiger in der Herstellung; bei 

-
-

tät einbüßen würden. Hier sollten vom Anwender alterna-

Flaggen zurückzugreifen. „Als Nachteil sehe ich zudem die 

Wie also in Bezug auf alle werbetechnischen Produkte gilt 

und speziell für Messen und ähnliche Veranstaltungen sind 

Sina Eilers
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